








www.wald-und-holz.nrw.de

Jahresbericht 2025 

Forstbetriebsgemeinschaft Allendorf-Hagen

Regionalforstamt Oberes Sauerland



2

FBG Allendorf-Hagen

Mitgliederanzahl

Aktuell 136

Flächengröße [ha]

Aktuell 2147,78



3

FBG Allendorf-Hagen

ø 15,79 ha / Mitglied

Flächenkategorie Mitglieder Fläche [ha]

Bis 2 ha 26 25,1

2 bis 10 ha 64 328,6

10 bis 50 ha 42 850,1

50 bis 100 ha 2 106,5

über 100 ha 2 837,482

gesamt 136 2147,78



www.wald-und-holz.nrw.de
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Holz

▪ Eingeschlagenes Holz 

2025

2300 Efm o.R.

▪ Kalamitätsquote 40 %
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Aktuelle Forsteinrichtungszahlen

• Vorratsverringerung von 220 

Efm o. R./ha auf 92 Efm o. 

R./ha
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Wiederaufforstungen

∑ 81 ha 2025

• überwiegend trockenheitsresistentes 

Laub- und Nadelholz

• als Mischbestände mit Integration der 

Naturverjüngung

• Schutz vor Wild: großer Teil der Kosten

• Frühjahr 2026: umfangreiches Programm

• große Nachfrage
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Kulturpflege

Freischneidearbeiten

in den Kulturen auf  21 ha

→ Kernaufgabe für die 

kommenden Jahre um 

Pflanzungen zu sichern 

und Mischwälder 

aufzubauen

→ Konkurrenzvegetation
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Läuterung + Astung

2024: 35 ha

Fester Bestandteil der Arbeiten im Revier in den kommenden 

Jahren um zukunftsfähige Mischwälder zu etablieren und 

möglichst schnell vermarktbare Sortimente zu erzeugen.

Die Nachfrage nach Pflegemaßnahmen ist sehr hoch.
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▪ Wiederaufforstung nach der Privat- und Körperschaftswald-

Richtlinie

→ WET-Förderung

→ Initialbegründung

→ Wiederbewaldungsprämie (400/800)

Förderung
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▪ Flurbereinigung

▪ Windenergie

▪ Wildschutzabbau

Aktuelles

▪ Wegepflege
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Jagdgenossenschafts-

Exkursionen

• Austausch

• Entmischung

• Weisergatter

• jagdl. Erschließung

• Jagdschneisen

• Beteiligung des Waldbesitzes
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Ausblick 2026 
▪ „Normalbetrieb“

▪ (Aufarbeitung der Windwurf- und Käferreste)

▪ Exkursionen und Mitgliederausflüge

▪ Durchforstungen im Laub- und Nadelholz

▪ Kulturpflege, Läuterungen und Pflanzungen & Kontrollen

▪ Beratungsgespräche

▪ Urlaub ab Mitte Mai



www.wald-und-holz.nrw.de

Vielen Dank für Ihre 

Zusammenarbeit, ich freue mich auf  die 

kommenden Jahre!

Haben sie noch Fragen?



www.wald-und-holz.nrw.de

RFA Oberes Sauerland – Bericht des Forstamtes
Jahreshauptversammlung FBG Allendorf-Hagen am 

09.04.2026



1. Neues aus Forstpolitik & Forstamt

2. Update Forstliche Dienstleistungen 

3. Hoheit: Förderung, Verbissgutachten, forstl. 

Maßnahmen in Schutzgebieten, Boden-

denkmale, Regionalplan Südwestfalen

4. Fachthema:  
▪ Ergebnisse Landeswaldinventur füür das RFA Oberes 

Sauerland

5. Verschiedenes



Forstpolitik - EU 

EUDR (European Union Deforestation Regulation)

▪ Ziel: illegale Entwaldung bekämpfen und nachhaltige Lieferketten 

fördern („Unternehmerische Sorgfaltspflichten“)

▪ Einführung zum 30.12.2026 bzw. 30.06.2027 für KMU 

▪ Folgende Änderungen & Vereinfachungen wurden am 23.12.2025 im 

EU-Amtsblatt veröffentlicht, u.a. 

▪ "Once-only"-Prinzip: Nur der Erstinverkehrbringer (erste Akteur auf dem EU-

Markt) muss eine Sorgfaltserklärung abgeben.

▪ Referenznummern: Nur der erste nachgelagerte Marktteilnehmer muss 

deren Referenznummern sammeln.

▪ Kleinproduzenten: Erleichterungen durch vereinfachte, einmalige 

Erklärungen (z. B. Angabe der Betriebsadresse statt Geodaten bei geringem 

Risiko).

▪ Revisionsklausel: Kommission muss bis April 2026 weitere 

Entlastungspotenziale prüfen und berichten. 



Forstpolitik - EU 

EU-Wiederherstellungsverordnung (18.08.24) 

▪ Ziel: Langfristiger Erhaltung der biologischen Vielfalt 

und Wiederherstellung geschädigter Ökosysteme 

(„guter Zustand“)

➢ Aktive Maßnahmen zur Verbesserung 

▪ Zielvorgaben sollen zeitlich gestaffelt von 2030 bis 

2050 erreicht werden

▪ Maßnahmen innerhalb und außerhalb von 

Schutzgebieten

▪ Entwürfe für Nationale Wiederherstellungspläne 

müssen bis 01.09.2026 an die EU-Kommission 

übermittelt werden, danach Konkretisierung  



Forstpolitik - Bund & Land

▪ 10 Jahre Wölfe in NRW

▪ 12.08.25: Förderkulisse  „Herden-

schutz“ wird auf ganz NRW erweitert 

▪ 17.12.25: Wolf wird in Bundesjagd-

gesetz aufgenommen

▪ Zuständigkeit in NRW wechselt vom 

MUNV zum MLV 

▪ Anpassung Landesjagdgesetz 

erforderlich 



Forstpolitik - Land 

Zentralisierung Förderung 

▪ Verfahrenshoheit für den Vollzug der FöRL soll ab 01.04.2026 bei der 
Geschäftsstelle Forst gebündelt werden 

▪ Bewirtschaftung der Haushaltsmittel 

▪ Antragseingang und Antragseingangsprüfung 

▪ Prüfung der Anträge (forstfachlich und verwaltungsfachlich) 

▪ Bewilligung mit Bescheiderstellung und -versand 

▪ Eingang und Prüfung von Verwendungsnachweisen 

▪ Vorbereitung der Auszahlung

▪ Antragsstellung und Kommunikation digital über wald.web.nrw.de

▪ Beteiligung der RFÄ 

▪ Unterstützung bei der forstfachlichen Prüfung von Anträgen    

▪ Inaugenscheinnahmen / Zweckbindungskontrollen 



Forstpolitik - Land 

Digitaler Service für den Wald 

▪ einfach, sicher und barrierearm für sieben 

Anzeige- und Antragsverfahren 

▪ mit oder ohne vorherige Authentifizierung

▪ datenschutzkonform

▪ automatische Weiterleitung an zuständiges 

Regionalforstamt 

➢ www.wald-und-holz.nrw.de/antragsformulare

http://www.wald-und-holz.nrw.de/antragsformulare


Forstliche Dienstleistungen 

Richtlinie „Förderung forstlicher Dienstleistungen“ (Erlass vom 

19.09.2025)

▪ Richtlinien für FwZ (80 %) und WG (90 %) zusammengeführt

▪ Voraussetzungen vergleichbar mit „alter“ RL (Zertifizierung, Forsteinrichtung, 

Laufzeit, …)

▪ Bagatellgrenze auf 2.500.- € angehoben

▪ Abwicklung zukünftig über wald.web.nrw vorgesehen (Antrag, Mittelabruf, 

Verwendungsnachweise etc.)

▪ Bagatellgrenze 2.500,- € auch für Mittelabruf

▪ 4 feste Termine zum Mittelabruf (wie bisher im Q IV, nur noch ein Zwischen-

verwendungsnachweis pro Jahr)

▪ Tätigkeitsnachweis als EXCEL Tabelle per E-Mail schicken
8



Forstliche Maßnahmen in Schutzgebieten 

▪ Zahlreiche Schutzgebiete in Wäldern 

▪ Gesetzlich geschützte Biotope (§62 LG NRW)

▪ Vogelschutzgebiet Medebacher Bucht

▪ FFH-Gebiete

▪ Naturschutzgebiete 

▪ Wildnisentwicklungsgebiete

▪ …

▪ Gesetze bzw. Schutzgebietsverordnungen 

regeln auch die Waldwirtschaft 

➢ Vor der Durchführung forstlicher 

Maßnahmen informieren und Vorgaben 

beachten

FFH-Gebiet



Bodendenkmale – erkennen und erhalten  

▪ Bodendenkmäler sind durch Gesetz geschützt 

und dürfen nicht verändert werden (§14 DSchG)

▪ Bei grobem und vorsätzlichem Verstoß können 

empfindliche Bußgelder ausgesprochen werden. 

Die Verjährungsfrist dauert 5 Jahre.

▪ Denkmäler in Waldbereichen sind i.d.R. gut 

erhalten, aber oft schwierig zu erkennen. 

▪ Meilerplatten, Pingenfelder, Hohlwege, …

➢ Vor der Durchführung forstlicher Maßnahmen 

informieren und ggfs. beim Westfälischen 

Amt für Denkmalpflege - Außenstelle Olpe 

nachfragen (Dr. Manuel Zeiler) 

FFH-Gebiet



„Lagerplatz Wald“

Jahreshauptversammlungen 2026 12

- Wald ist keine Lagerfläche für landwirtschaftliches und sonstiges Gerät!

- Stellt Verstoß gegen LFoG (z.B § 52) dar!

- Wird in Zukunft verstärkt verfolgt



www.wald-und-holz.nrw.de

Ergebnisse 

Landeswaldinventur 
13Jahreshauptversammlungen 2026

Stichprobenpunkte - Wald



Landeswaldinventur in Nordrhein-Westfalen 

Ergebnisse für das RFA Oberes Sauerland 

▪ Methodik

▪ Waldfläche 

▪ Holzvorrat

▪ Zuwachs & Nutzung 

▪ Totholz 

▪ Kohlenstoffmasse  

Jahreshauptversammlungen 2026 14



Landeswaldinventur in Nordrhein-Westfalen

Methodik
▪ Bundeswaldinventuren 1987, 2002, 

2012 und 2022 (§ 41a BWaldG) im       

4 x 4 km-Raster 

▪ Landeswaldinventuren 2012 und 

2022 (§ 60 LFoG) im 2 x 2 km-Raster 

▪ Vervierfachte Daten erlauben 

forstamtsspezifische Auswertungen 



Waldfläche

Flächenbilanz
▪ Waldfläche in NRW hat v.a. durch rechtliche Zuordnung 

zugenommen  (§ 60 (5) LFoG )

▪ Waldanteil im Forstamt 56%

▪ Waldfläche und -eigentum im Forstamt ± unverändert 
▪ 72 % Privatwald * 

▪ 21 % Kommunalwald 

▪ 7 % Landeswald 

* Marken- und Interessentenwälder 9 %



Waldfläche

Störungsflächen

▪ Mit wenigen Ausnahmen nehmen Lücken und Blößen stark zu

▪ Besonders stark betroffen sind die Forstämter im Sauerland

sowie das Forstamt Bergisches Land

▪ Laufendes Wiederbewaldungsmonitoring durch das Forstamt 

als hoheitliche Aufgabe 



▪ Im Forstamt überwiegen weiterhin Nadelwälder

▪ Fichte bleibt die häufigste Baumart 

▪ Alle Baumarten außer Fichte (-20%) verzeichnen einen 

Flächenzuwachs

▪ 10 % ALN sind v.a. Birke, Vogelbeere und andere 

Pioniergehölze auf den Störungsflächen

Waldfläche

Baumartenanteile



▪ 2014: Am häufigsten ist die Altersklasse zwischen 1 und 20 

Jahren vertreten (Orkan Kyrill)

▪ 2024: Am häufigsten ist die Altersklasse zwischen 1 und 20 

Jahren vertreten (Klimakrise & Borkenkäfer) 

Waldfläche

Altersklassenverteilung über alle Baumarten 



▪ Der Holzvorrat in NRW beträgt im Durchschnitt 269 m³/ha, aber 

von 0,0 m³/ha bis ca. 600 m³/ha 

▪ Vorratsverluste in Südwestfalen von -108 bis -46 m³/ha, im    

Forstamt bei - 48 m³

▪ Forstamt: Verluste gab es im Nadelholz, beim Laubholz sind 

generell Zuwächse zu verzeichnen

Holzvorrat

NRW und RFA Oberes Sauerland 



▪ Insgesamt wurden 6,1 Mio. m³ genutzt und 4,5 Mio. 

m³ sind an Zuwachs zu verzeichnen.

▪ Bei den Nadelbäumen übersteigt kalamitätsbedingt 

die Nutzung den Zuwachs deutlich > Vorratsabbau

▪ Bei den Laubbäumen liegt der Zuwachs über der 

Nutzung > Vorratsaufbau

Holzvorrat

Zuwachs und Nutzung 



▪ Gesamt 14,5 Mio. m³
▪ Fichte: 8,8 Mio. m³ (12,4)

▪ Buche 3,4 Mio. m³ (3,5)

▪ Eiche 0,7 Mio. m³

▪ Trotz erheblicher Vorratsverluste stehen die größten Holzvorräte in den 
zuwachsstarken Altersklassen. 

▪ Hier sind zur Strukturierung und Stabilisierung der Nadelholz- und 
Laubholzbestände regelmäßige Durchforstungen notwendig!

▪ Raimund Friederichs: „Viel Wenig ergibt Viel!“ (Randbäume, überstarkes 
Holz, Kleinflächen, …)

▪ Holzpreise und -absatz sorgen für mind. kostendeckende Maßnahmen. 
Sorgenkind ist die Rotbuche. 

Holzvorrat

RFA Oberes Sauerland 



▪ Totholz ist wertvoll
▪ Steigerung der Biodiversität 

▪ Lebensraum für Pilze, Insekten, Vögel und Säugetiere  

▪ Humusaufbau / Nährstoffspende

▪ Wasserspeicherung

▪ Windruhe

▪ Erosionsschutz 

▪ Forstamt: 28,5 m³/ha 

▪ NRW: 33,1 m³/ha

Totholz

RFA Oberes Sauerland 



▪ Insgesamt sind im Forstamt rd. 5 Mio. Tonnen Kohlenstoff ober- und 

unterirdisch im Holz gebunden, das entspricht 82 Tonnen pro Hektar

▪ Kohlenstoffbindung ein wichtiges forstpolitisches Thema (LULUCF)

▪ Schlussfolgerungen der Forschung
1. Waldschutz durch konsequente Reduktion von Treibhausgasemissionen

2. Kohlenstoffbindung durch Wälder

3. Sicherung der Kohlenstoffbindung durch Walderhalt

4. Erhöhung der Kohlenstoffbindung durch Neubegründung von Wäldern

5. Potenzial der Wälder als Kohlenstoffsenke ist begrenzt

6. Keine einseitige Fokussierung auf die Kohlenstoffspeicherung der Wälder

7. Entwicklung klimaresilienter, vielfältiger Mischwälder

8. Erhalt und Ausbau des C-Speichers in den Waldböden

9. Großflächigen Störungen vorbeugen

10. Bedeutung des Kohlenstoffspeichers Holz

11. Substitution treibhausgasintensiver Materialien durch Holzverwendung

12. Anpassung der LULUCF-Klimaschutzziele

13. Waldbezogene CO₂-Zertifikate

Kohlenstoffmasse

RFA Oberes Sauerland 



▪ Bei ± unveränderter Waldfläche haben sich die 

Baumartenanteile zu Gunsten des Laubholzes verändert. 

Fichte bleibt die häufigste Baumart.

▪ Viele Störungsflächen noch ohne Zielbaumarten. 

▪ Kalamitätsbedingter Abgang > keine nachhaltige Nutzung 

der Nadelwälder.  

▪ Trotz erheblicher Vorratsverluste stehen die größten 

Holzvorräte in den zuwachsstarken Altersklassen. 

▪ Zur Risikominderung sind Durchforstungen erforderlich. 

➢ Wiederbewaldung und Waldumbau sind die Säulen der 

Klimaanpassung unserer Waldökosysteme 

Landeswaldinventur in Nordrhein-Westfalen 

Fazit


